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rungsbild aus der Stadtverordneten5 Zu kg m g Kismeth das ſagt alles Man brauchte

Ber 70 hetiſches Gemütb ſein um geſtern mit unfehlbarer
kein el das Ende eines langen Kampfes vorausſagen zu
Sicherb Herr Oberbürgermeiſter Staude eben aus Merſeburg
könne rend ſab denn auch ſchon auf den erſten Blick wie die
zuru Die Straßen reinigung nebſt den diverſenSochen en eZnthaten als da ſind Umſatzſteuer und ähnliches
angen Ende entgegen Nicht ſang und klanglos ſondernging Winer Redeſchlacht wurde ſie für diesmal zu Grabe ge
nach Im alten Jahrhundert hat s alſo nicht mehr ſein ſollen
trag Wreinde der Vertagung um ein ganzes Jahr hielten ſich

Die Zient in der Defenſive das beſte Zeichen dafür daß ſie
konſequehe ſicher waren Obwohl ein Magiſtratsmitglied nach
ihrer dern zum Sturm vorrückte und obwohl die Freunde
dem 9 agiſtratsantrages auf alle mögliche Weiſe einede in die Feſtung zu legen verſuchten es war alles

btns Alle ſchön geſchwungenen Reden alle noch ſo geiſt
r und witzigen Redewendungen die mehr als einmal
ichena driiche Heiterkeit erregten ſie vermochten alle nicht den
harten Sinn der Mehrheit zu brechen Nicht mal zu Kem
romiſſen war die Verſammlung bereit Wenn man nun

ben verſchiedenen Ausdrücken glauben darf dann beſteht die
Hoffnung daß das neue Jahrhundert die Straßenreinigung
doch noch bringen werde was freilich andererſeits doch den Ver
dacht nicht ganz beſeitigen konnte der von anderer Seite laut
wurde daß der berühmten viel umworbenen und viel be
ſprochenen Vorlage keine Auferſtehung blühe und daß es noch
weifelhaft ſei wie lange um einen Ausdruck des Herrn

Grote zu gebrauchen fortgewurſchtelt werden ſoll Das
war des Pudels Kern

Nicht der II ſondern der J kommunale Wahl
bezirksverein hält heute Dienstag ſeine Monatsverſamm
lung im Rathskeller ab

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle
Montag den 5 Februar nachmittags 4 Uhr

Am Vorſtandstiſche die Herren Geh Regierungsrath Prof
Dr Dittenberger Geh Kommerzienrath Bethcke und
Fabrikbeſitzer Billing

1 Der Haushaltsplan der Desinfektionsanſtalt
für 1900 ſtimmt in Einnahme und Ausgabe mit 15,840 Mark
überein erfordert an Zuſchuß aus der Stadtkaſſe 14,342 M
Ref Stv Richter und wird mit unweſentlichen Aenderungen

angenommen
2 Die Rechnung über den Erweiterungsbau der

Gasanſtalt I und die Legung eines 500 mm Rohrſtranges
durch die Mansfelder Robert Franzſtraße hebt ſich in Ein
nahme und Ausgabe mit 334,801 32 M Ref Stv Hilde
brandt und wird entlaſtet

3 Die Rechnung der Kaſſe der Desinfektions
anſtalt für 1898/99 liegt zur Entlaſtung vor Dieſelbe ſtimmt
in Einnahme und Ausgabe mit 20,606 74 M überein Gleich
zeitig wird um Nachbewilligung der in Höhe von 1217 66 M
eingetretenen Ueberſchreitungen gebeten und dabei bemerkt daß
dieſen Mehrausgaben 574 24 M Mehr Einnahmen gegenüber
ſtehen Ref Stadtv Welſch Die Rechnung wird entlaſtet
und die Nachbewilligung genehmigt

4 Die Rechnung über den Pflaſterſteinfonds für
1898 ſchließt ab in Einnahme mit 216,447 85 M und in Aus
gabe inft 328,011 20 erfordert mithin 107,563 35 M Vor
ſchuß Ref Stadv Welſch Die Entlaſtung wird ertheilt

6 Die Rechnung über die Stiftung der Wittwe
Helene Schilling pro 7 Februar 1898 bis ult März 1899
I Rechnungsjahr balancirt in Einnahme und Ausgabe mit
4126 07 M und wird entlaſtet Ref Stadtv Aßmann,
5 Uebernahme der an in auf denStadthaushalt und Müllabfuhr Ref Stadtv Keil

Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung 1 den Vorſchlägen der
Unterkommiſſion nebſt dem Amendement Heiſer grundſätzlich zu
zuſtimmen mithin ſich damit einverſtanden zu erklären a daß
vom I Jnli d J ab die Strahenteinigiene und Müllabfuhr in
ſtädtiſche Regie übernommen wird b daß zur theilweiſen
Deckung der hierdurch entſtehenden Koſten Gebühren vom Grund
beſitz erhoben werden e daß eine Mobiliar Umſatzſteuer ein
geführt wird die für unbebaute Grundſtücke höher bemeſſen iſt
als für bebaute daß der Ueberſchuß der Einnahmen zu b und
o über die Ausgaben zu a zu Straßenpflaſterungen verwendet
wird 2 mit der Ausarbeitüng der zur Ausführung der Vor
ſchläge der Unterkommiſſion erforderlichen ſpeziellen Projekte
Einrichtung und Betrieb der Reinigungsanſtalt Gebühren

ordnung Umſatzſteuerordnung die bisher mit der Ausarbeitung
der Angelegenheit betraute Kommiſſion 3 beauftragen

Der Referent verbreitete ſich ausführlich über die Magiſtrats
vorlage die auch von uns bereits eingehend behandelt wurde
und hob hervor daß bereits faſt alle Städte über 50,000 Ein
wohner eine Mobilkar Umſatzſteuer beſäßen Auch bei uns in
Halle ſei dieſer Gedanke ſchon vor langer Zeit aufgetaucht und
gleich dem Wunſch Ausdruck gegeben worden von den Ein
nahmen dieſer Steuer die Koſten für die Müllabfuhr uſw zu
beſtreiten Auch auf die mangelhaften Pflaſterverhältniſſe in
unſerer Stadt kam der Referent zu ſprechen und hob hervor
daß in dieſem Punkte bisher zu wenig gethan worden ſei
Weiter bittet Redner ſich nicht auf eine beſtimmte einzuziehende
Summe feſtlegen zu wollen ſondern ſich nur im Prinzip mit
der Magiſtratsvorlage einverſtanden erklären zu wollen
Ueberdies balancire unſer Etat nicht mehr in der zu wünſchenden
Weiſe und erheiſche unbedingt neue Zuflüſſe er empfehle daher
auch aus dieſem Grunde die Annahme der Magiſtratsvorlage

Stadtv Lembſer betont daß da die Magiſtratsvorlage im
öffentlichen und ſanitären Intereſſe erfolge auch die Allgemein
heit die Koſten dafür zu tragen habe Da aber die Hausbeſitzer
dadurch eine Erleichterung erfahren würden ſollten dieſe noch
einen Extrabeitrag zahlen durch eine prozentual noch näher zu
berechnende Umſaßßſteuer es ſolle alſo nur ein Theil der ent
ſtehenden Koſten durch die Umſatzſteuer gedeckt werden Nach
dem Antrag Schütte ſollten auch die öffentlichen Gebäude zu
den Koſten herangezogen werden doch die Pflaſterungskoſten
ſollten von den in der ſchwebenden einzuziehenden
Geldern nicht gedeckt werden Dies ſei der Voden geweſen auf
dem die Kommiſſion und der Magiſtrat weiter zu arbeiten ge
habt hätten Beide hätten dieſen vorgezeichneten Boden ver
laſſen und ſich auf ihre alte frühere Stellung zurückgezogen
und zwar mit noch größerer Schärfe Jetzt ſollten den Haus
beſitzern zwei Steuern auferlegt werden und zudem noch die
Pflaſterungskoſten Nach der Magiſtratsvorlage ſei die Straßen
einigung nur für die jetzige Stadt Halle geplant im aüge
meinen ſtehe er der Vorlage ſympathiſch gegenüber doch für die
nächtliche Müllabfuhr ſei er keineswegs zu haben Er verweiſe
hierbei auf die vortrefflichen Ausführungen des Herrn Profeſſor
Frünkel in der Saale Zeitung danach würde die nächtliche
n üllabfuhr einen Rückſchritt bedenten Jn engen Straßen mit
chmalen Trottoirs ſei das vorgeſchlagene Syſtem gar nicht ein
balten Der gegenwärtige Moment für die geplanten

gtenerungen ſei der denkbar ungünſtigſte I aus Rückſicht auf
e einzuverleibenden Vororte 2 aus ſinanzpolitiſchen Gründen
en neuen Bürgern ſollten doch die Einrichtungen der Stadt
e in gleicher Weiſe zu gute kommen und jetzt ſolle kurz vor

M Vereinigung ſchon wieder eine Spaltung geſchaffen werden
wolle den Vororten die Gelegenheit nehmen in dieſer

age rmltzureden Die Reile Burge und vielleicht nöch

Beiblatt zu Nr 60 der Saale Zeitung
könnten ſehr wohl mit ge

reinigt werden ſchon die Loyalität den Vororten
gegenüber verlange dies Das Allerſchlimmſte trete
aber bei der geplanten Umſatzſteuer ein die ſich dann ja
auch auf die Vororte erſtrecken würde deren Ueberſchüſſe aber
doch nur zu Pflaſterungen in der jetzigen Stadt Halle verwendet
werden ſollten Ohne von einem Bruch der Vertragstreue
gegen die Vorſtädte reden zu wollen erklärte Redner ſo er
wünſcht die Straßenreinigung auch ſei ſo wäre ſie doch nicht ſo
brennend Jn Altona was immer angeführt würde hätten die
Straßen durchaus keinen ſaubereren Anblick gewährt als bei
uns in Halle Der wahre Kern der Vorlage ſei überhaupt die
Pflaſterungskoſten den Hausbeſitzern aufzuhalſen dagegen müſſe
er entſchieden Front machen auch in Zukunft müſſe der
Pflaſternngsetat ſelbſtändig beſtimmt werden Die durch
das Elektricitätswerk und die Einverleibung der Vororte
ſich nöthig machenden Arbeiten kurzum dieſer Ausnahme
zuſtand rechtfertige auch einen Ausnahme Pflaſteretat
Alles was jetzt geſchaffen werden könne ſei Flickwerk
das nur ſchlecht hineinpaſſe in das zu ſchaffende StraßenGanze
Er ſtelle den Antrag die Vorlage bis zur nächſtjährigen Etat
berathung zu vertagen Bravo am Schluſſe des oft von Bei
fall unterbrochenen Vortrages

Stadtrath Schnackenburg führt aus daß wenn die
Straßenreinigung vorerſt für das jetzige Halle eingeführt werde
ſo ſei das ſchon ein ſchwieriges Experiment um wie viel
ſchwieriger würde ſich das erſt geſtalten wenn auch die Vororte
gleich mit dieſer Einführung bedacht würden Die Einführung
könne nicht gut funktioniren und daher leicht in Mißkredit
kommen Auch wenn die Eingemeindung vollzogen ſei könne
die Straßenreinigung nur auf einen Theil der Straßen erſtreckt
werden Vor allem aber brauche die Stadt Geld für den
Pflaſteretat und durch Einkommen und Realſteuerzuſchläge
würde auch der Grundbeſitz mehr belaſtet werden

Stadtv Steckner Wir können Herrn Rechtsanwalt Lembſer
dankbar ſein für die ruhigen und ſachlichen Ausführungen die
im Prinzip ſich mit der Straßenreinigung einverſtanden er
klären Die Kommiſſion hat den Voden keineswegs treulos ver
laſſen Von den drei einzuverleibenden Vororten kommt
Giebichenſtein als größter hauptſächlich in Betracht und dies
hatte die Umſatzſtener ſchon während die anderen neuen Bürger
vielmehr einheimſten durch Wegeverbeſſerungen als ſie durch
die geringe Umſatzſteuer bezahlen müßten Setzte man blos für
den zu reinigenden qm eine beſtimmte Summe an ſo könnten die
größten Ungerechtfertigkeiten vorkommen da zuweilen Grundſtücke
ſchmale Front und Straßenbreite aber eine enorme Tiefe hätten
wiederum führe auch die Gebührenberechnung nach der Fläche
des ganzen Grundſtückes zu manchen Unzuträglichkeiten Die in
den Vororten zum Reinigen geeigneten Straßen ſollten gereinigt
werden im übrigen ſei er für einheitliche Einführung einer Um
ſatzſteuer von 1 Proz doch wolle er daran nicht unbedingtfeſthalen
Die Ausführungen des Herrn Profeſſor Fränkel in der Saale
Zeitung betonten ſtets daß man ſo ſchnell wie möglich mit der
Straßenreinigung beginnen müſſe Das theure Aspbsltpflaſter
könnten wir bei uns nicht einführen auch ſchon wegen der vielen
noch ihrer Erledigung harrenden FluchtlinienFeſtſetzungen Jm
übrigen ſei er gegen die Vertagüng und für Einführung der
Umſatzſteuer

Oberbürgermeiſter Staude bemerkt er wolle keine langen
Ausführungen halten da ſchon eine Mehrheit für den Lembſer
ſchen Antrag beſtehe Er bedauere nur daß bei Annahme dieſes
Antrags ja alle Arbeit umſonſt geweſen ſei Aus zwingenden
Gründen der öffentlichen Geſundheitspflege ſei die Kehricht
abfuhr in ſtädtiſche Regie zu übernehmen Man möge die An
gelegenheit nur nicht vertagen eher möge man den Einſührungs
termin auf den 1 April 1901 verlegen die entſtehenden Koſten
könnten unmöglich allein aus den Einkommenſteuerzuſchlägen
gedeckt werden

Stadtv Keil Der Lembſer ſche Antrag iſt das Reſultat einer
Vorbeſprechung zu der nicht alle Kollegen Einladungen be
kommen haben bisher war ein derartiges Vorgehen nicht üblich
Die A 97 u des Antrages bedeutet eine verſteckte Ablehnung
Es wäre unlogiſch die bevorſtehenden neuen Pflaſterungen mit
auf das nächſte Jahr zu verlegen wo ſich durch die Einverleibung
der Vororte ſo wie ſo ſchon viele Neupflaſterungen nöthig
machten Würde der Magiſtratsantrag abgelehnt dann bekämen
wir ſicher eine Umſatzſtener aber keine Straßenreinigung

Stadtv Grote meint keiner ſei gegen die Umſatzſteuer um
die wir doch nicht herumkämen aufgetreten doch warum ſollten
wir dieſe unſere einzige Reſerve jetzt ſchon aus der Hand geben
Bei Einrichtung des Elektrizitätswerkes ſeien 50,000 m Kabel zu
legen und 400 Hausanſchlüſſe herzuſtellen Angeſichts dieſer
Thatſachen ſollen wir 130,000 M für Pflaſterungskoſten aus
werfen wo noch dazu der uns vorliegende Kämmereietat einen
Ueberſchuß von 28 Proz aufweiſt ies Plus brauchte nicht
gemacht zu werden dafür konnte gepflaſtert werden auch aus
dem Dispoſitionsfonds würde für derartiges noch genügend ab
fallen Redner ſteht der Vorlage nicht prinzipiell gegenüber
doch iſt er für Vertagung auf ein Jahr

Bürgermeiſter v Holly führt aus daß das Gute was die
Straßenreinigung für die innere Stadt böte auch den Vororten
zugute käme Die Umſatzſteuer würde nicht ausſchließlich zu
Pflaſterungen verwandt werden ſondern ſie flöſſe auch in den
allgemeinen Steuerſtrom Jm jetzigen Jahre fehle die durch die
Umſatzſteuer einzubringende Summe gerade für Pflaſterungen
Wenn man zu einer beſſeren Einſicht gekommen ſei ſolle man
nicht an früheren Beſchlüſſen feſthalten nach dem Grundſatze
habe die Kommiſſion verfahren als ſie den früher gezeichneten
Weg verließ Da die Kabel unter die Bürgerſteige gelegt
werden ſollten könnte von einem Ruiniren des Pflaſters nicht
die Rede ſein Unbedingt würden jetzt 130,000 M gebraucht da
bis jetzt in einer ganz unzuläſſigen Weiſe in Pflaſterungsfregen
vorgegangen ſei faſt eine Million ſei für Pflaſterungen noch erforder
lich Selbſt wenn etwa eine Anleihe von Million gemacht würde
ſo müſſe die doch ſicher in 6 Jahren getilgt ſein es wären alſo
auch dann in jedem Jahre über 150,000 M zur Tilgung auf
zubringen ganz abgeſehen von den für neue Pflaſterungen hinzu
tretenden Koſten Durch die Aufwendungen für Kaſernen
Schulen uſw ſei auch eine Hauſſe in den Grundſtückspreiſen
eingetreten deshalb können wir jetzt nicht blos auf die Einkommen
ſteuer zurückgreifen dle Realſteuern müſſen jedenfalls in be
dentendem Maße erhöht werden Unrnhe Die Umſatzſteuer
ſei das kleinere Uebel Auf die Ueberſchüſſe aus dem Kämmerei
etat könnten wir uns nicht verlaſſen Wir bekämen ja im
nächſten Jahre unſere vollen 5 Proz für die 8,000,000
Anleihe doch kennten wir die Verhältniſſe der Vororte nicht
jedenfalls würden ſich die Ausgaben erheblich verändern

Stadtrath Schnackenburg macht darauf aufmerkſam daß
man ſich durch Hinausſchieben der Vorlage auf ein Jahr nur
die Einnahme eines Jahres entgehen ließe

Stadtv Steckner bedauert daß Kollegen getrennt über
dieſe Vorlage vorher berathen hätten ohne Einladungen an
alle Stadtverordneten abgeſandt zu haben Weiter ſchlägt
Redner vor als Einführungstermin im Magiſtratsantrage den
1 April 1901 zu ſetzen

Stadtbaurath Genz mer weiſt darauf hin daß obgleich der
Bauetat in den letzte 10 Jahren ſtändig gewachſen ſet eine
ſtändige Abnahme in den dafür ausgeworfenen Geldern zu ver
zeichnen ſei rund 1 Million ſei v zu bewilligen Gleichwohl

r

mehrere andere Straßen

wolle man dies Jahr nur 28,000 M bewilligen gegen 40,000 M
im Vorjahre Er bittet gen ikt noch vor der Eingemeindung
zu regelu da ſich ſonſt das Bild erheblich verſchieben würde
Dieienigen Straßen die keine ne
ſolle man gleich pftaſtern damit nicht wenn nachher alles au
einmal käme große Verkehrshemmungen entſtänden
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Die Stadtv Welſch und Heiſer ſtellen ſodann den
Antrag daß wenn der Antrag Steckner angenommen wird
dieſem anzufügen iſt daß Einkommen und Realſteuern
in e Weiſe prozentual erhöht werden ſollen

tadtv Glimm führt aus der Oberbürgermeiſter hätte doch
wohl näher darauf eingehen ſollen warum die Umſatzſteuer jetzt
ſchon erforderlich ſei Durch die geplanke h hhhn
würden hygieniſche Verbeſſerungen wohl kaum zu ſpüren ſein
Er ſei gegen den Antrag Steckner der über den aus zweck
mäßigen Gründen beſtehenden Lemöſer ſchen Antrag einfach zur
Tagesordnung übergehe Er ſei für den Antrag Lembſer mitdem Zuſatz daß auch die Vertreter der einzuverſeibenden Vor
orte an den Kommiſſionsberathungen theilnehmen

Jn der folgenden namentlichen Abſtimmung wurde unter Ab
lehnung der Magiſtratsvorlage der Antrag Lembſer
Glimm mit 37 gegen 12 Stimmen angenommen Gegen den
Antrag Lembſer ſtimmten die Stadtv Albrecht Baumert
Bethcke Billing Brünnecke Dittenberger Hofmeiſter Keil Krüger Lehmann und Steckner at
weſend waren die Stadtv Dietlein Fränkel Ha aſe und
Kohlſchütter

Hierauf geſchloſſene Sitzung

Gerichtsverhandlungen
Halle 5 Febr Strafkammer Ein Nachſpiel zu dem

im vorigen Sommer in der Becker ſchen Fabrik in Leutzſch bei
Leipzig ausgebrochenen Formerſtreik bildete die Anklage gegen
die Handarbeiter Hermann Ernſt Otto Götze Otto Richter
und Karl Friedrich aus Kauſchberg wegen Beleidigung und
Körperverlehung Vom Schöffengericht zu Merſeburg waren
Ernſt Richter und Friedrich je zu 4 Wochen Götze zu
5 Wochen Geſängniß verurtheilt worden wogegen die An
geklagten und im Anſchluß hieran auch der Staatsanwalt Be
rufung eingelegt hatten Das Ergebniß der Verhandlung
geſtaltete ſich wie in erſter Jnſtanz Am 5 Auguſt v J

Sonnabend trafen die Angeklagten mit mehreren Arbeitern er
wähnter Fabrik nach der Ankunft des Leipziger Zuges auf dem
Bahnhofe zu Dürrenberg zuſammen und vergingen ſich gegen
die Arbeitswilligen Adamczack Roggemann und Schubert indem
ſie ihnen Schimpfworte wie Streikbrecher Brummochſen uſw
zuriefen Götze aber gegen den Fabrikarbeiter Schubert thätlich
wurde Bemerkenswerth erſchien des Zeugen Roggemann Be
kundung Jch habe mich durch die mir zugerufenen Worte nicht
beleidigt gefühlt und auch keinen Strafantrag geſtellt ich habe
mit der Sache nichts zu thun haben wollen Nach dem Er
gebniß der Beweisaufnahme zogen die Angeklagten ihre Be
rufung zurück und daſſelbe that der Staatsanwalt

Vom Schöffengericht zu Merſeburg war der Landwirth Albert
Bothfeld aus Wüſtenentſch wegen vorſätzlicher Körperverletzung
und gefährlicher Bedrohung zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden wogegen er Berufung eingelegt hatte Vom Staats
anwalt war ebenfalls Berufung eingelegt Verübt hatte der
Angeklagte die Vergehen gegen ſeine Frau und zwar mittels
eines gefährlichen Werkzeuges und mittels einer das Leben ge
fährdenden Behandlung vom Schöffengericht war des An
geklagten Handlungsweiſe als unmenſchlich bezeichnet worden
Am 18 Mai 1838 hatte Bothfeld ſeine Frau mit der er ſeit
dem 18 Juni 1897 verheirathet war auf ſeinem Kartoffelacker
mit dem Stiel einer Kartoffelhacke geſchlagen ſie zu Boden ge
worfen ihr Fußtritte ins Genick verſetzt und dabei die Drohung
geänßert Jch ſchlage dich todt Am 17 Febr 1899 hatte er es noch
ſchlimmer getrieben indem er zu Hauſe ſeine Frau im Stalle aus
gezankt ſie beſchimpft einen Futterkorb nach ihr geſchleudert und
ſie ſchließlich an ihrem um Kopf und Hals gebnundenen Tuche
hinaus auf die Dorfſtraße gezerrt auf der Erde geſchleift ihr
einen Tritt mit dem mit langem Stiefel bekleideten Fuße vor den
Unterleib verſetzt und die Drohung geäußert A ich erwürge
dich Frau Vothfeld hatte ſich damals in anderen Umſtänden
befunden was ihr Mann wußte Glücklicherweiſe hatte jene
Mißhandlung keine ſchlimmen Folgen für die Mißhandelte gehabt
Bei einem dritten Auftritt in Bothfeld s Wohnung waren der
bedauernswerthen Frau deren Mutter und Schweſter hilfreich
beigeſprungen Jnfolge der Mißhandlungen iſt im Eheſcheidungs
prozeſſe die Ehe Bothfeld s am 22 Juni 1899 getrennt und der
Beklagte für den allein ſchuldigen Theil erklärt worden Der
Angeklagte behauptete an dem beſtandenen mißlichen Verhältniß
ſeien ſeine Schwiegermutter und ſeine Schwägerin ſchuld ge
weſen Es ſei nicht wahr daß er zum Jähzorn neige und leicht
wüthend werde er habe aber von den Frauen oft abends wenn er
etwas ſpät nach Hauſe gekommen Vorwürfe gekriegt und ſei gereizt
worden daß er ſeiner Frau Schläge ins Geſicht verſetzt ſodaß
ſie geblutet habe und daß er ſie mit Todtſchlag bedroht habe
bezeichnete er als unwahr Dagegen wurde alles wie angegeben
von Frau Bothfeld als richtig bekundet und überdies von einer
Zeugin der auf der Dorſſtraße geſchehene Vorgang wie erwähnt
geſchildert Das Gericht erkannte auf Verwerfung der Be
rufung

Der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte 22 Jahre alte Ar
beiter Otto Heyde hier war vom hieſigen Schöffengericht wegen
Diebſtahls zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt worden wo
gegen er Berufung eingelegt hatte weil ihm die Strafe zu ſtreng
erſchien Er mußte aber einräumen daß er ſchon wegen Dieb
ſtahls mit 3 Wochen und außerdem mit 2 Monaten Gefängniß
beſtraft iſt nur daß noch nicht der wiederholte Rückfall vorlag
Der Angeklagte räumte ein am 29 Oktober v J Sonntag

ſich beim Kanfmann Jäger Neue Promenade 16 eingeſchlichen
ſich in der Niederlage verſteckt und ſich nach Schluß des Ge
ſchäfts am Nachmittag in den Laden begeben zu haben wo er
45 62 M Geld 20 Cigarren 3 Schachteln Cigaretten und einige
Päckchen Streichhölzchen entwendete und dann mit ſeiner Bente
ort ſrgangen war Des Angeklagten Berufung wurde ver
worfen

7Vermiſchtes
Verbrechen und Unglücksfälle Jn Berlin feuerte eine
junge excentriſche Amerikanerin Marianne Woycke in ihrer
Wohnung zwei Schüfſe auf ſich ſelbſt Jn der letzten Zeit unter
hielt ſie ein Liebesverhältniß mit einem jungen Arzte Mit
dieſem beſuchte ſie am Sonnabend abend einen Ball nach Schluß
des Balles auch noch ein Kaffeehaus Hier erhielt aber das Feſt
einen unerfrenlichen Abſchluß Das Paar gerieth in Zwiſt und
die junge Amerikanerin kam um 6 Uhr morgens in der größten
Aufregung mit einer Droſchke nach Hauſe Sie war kaum auf
ihr Zimmer gegangen als ihre Wirthin zwei Schüſſe fallen
hörte Die Frau eilte in das Zimmer und fand ihre Mietherin
im Ballſtaat ſchwer verletzt auf dem Sopha ſitzen Aus zwei
Wunden unterhalb des Herzens quoll das Blut aus dem Körper
hervor und rieſelte über das helle Kleib herab Flehentlich bat
die Verwundete ihre Wirthin doch den Revolver der ihrer
Hand entfallen war zu nehmen und auf ſie noch einmal zu
ſchießen Die Ken brachte raſch den Revolver beiſeite und
benachrichtigte die Polizei Ein Arzt legte einen Nothverband
an und ließ die Schwerverletzte nach dem Krankenhaus am
Urban bringen Jn Kiel ſchoß ein Apotheker aus Eiferſucht
während einer Maskerade im Etabliſſement Reichshallen auf
die Tochter des Gefängnißverwalters Streich Er traf das
Mädchen ins Herz ſo daß ſofort der Tod erfolgte Der Akten
täter wurde verhaftet Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete
ſich eine Meile von Wilna Ein Bauernwagen auf dem ſich
ſechs Männer und fünf Frauen welche von einem Begräbniſſe
zurückführen befanden wurde bei unverſchloſſener Varridre von

Jnfaſſen des Wagens blieben auf der Stelle todt zwei würden
lebensgefährlich verletzt

Kanaliſirung rolet a di dahinbrauſenden Flgiengß erfaßt und zermalmt Neun
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Möbelfabrik nnd Magnzin
Bernh Gr walck Rathhausſtraße 2

r n hen h Fade mit der Abtheil und Sacreoiſter
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gar zie ſchen Juriſten Je ein Bändchen geh 25 Pf Leinenb 50 Pf

Die Verfaſſungsurkunde für den Prenß Staat vom 31 Januar 1850
nebſt Ergänzungsgeſetzen und einer Einleitung

Von Dr jur et phil E Schwartz
Geheſtet 1,25 in Leinenband 1,50 M

würſen werden in kürzeſter Zeit unter perſönlicher Leitung angefertigt

in Nunßbanm Mahagoni Eiche imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reicher nswabl in
meinen bequemen großen und bellen Möbelſälen der Neuzeit entſhrechend zur Anſicht aufgeſtellt

Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich dün geehrten Herrſchaften ohne jegliche Anf
dringlichkeit jederzeit gern zur Verfügung Zimmereinrichtungen nach Crtra Zeichunngen ſowie auch eigenen Ent

ransport eigenes Geſchirr gratis

e Ansgaben der Bibliothek der Geſammt Litteratur
bekannt als korrekt gut ansgeſtattet danerhaft gebunden

h alle Buchbandlungen und vorDurch a uchbandlungen un St Hendel Verlag Halle S

Der beſte photogr Apparat der Neuzeit Ein Wunder derPhototix modernen Technik Mit Zubehör 25 bis 250 Mk Auf
Pholoſfix womit jeder nach leicht ſaßlicher Anleitung r beſten Auf

R nahmen auch für gewerbliche Zwecke machen kann
FPhotofix auch auf Teilzahlung ohnepreiserhöhung

Prof tis Vertreter geſuchtPhotofix r ne e ernin 83 Bärwaldſtr 4

in b II meinen Stallungen zur gefl Muſterung bereit ſteht

Bernh Grunwald Tiſchlermeiſter Rathhansſtr 2 n Srariſen W
ihn n Anh
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n och Ich Pun I Hürlträot Jagd i Vater
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e Waldenburg Schleſien J3 ihr kannt vorzüglichen welt Kaffee Ka ffe e
L ſIcör Specialitäten

Patentamtlich geſchützt zBenedeck früher Henedictine Charthäuſer gelb u grün Tro dem
Schleſ Gebirgskräuter Stousdorfer Schweizer Alpenkräutere Zchleſ Doppelkümmel Allaſh Boonekamp Curggao Maras Kaffee in letzter Zeit bedeutend im Preiſe geſtiegen iſt

gquino Mocea Cacao à Ia Vanille Eiercoguac Steinbäger zeZu haben in allen beſſeren Geſchäſten der Branche bin ich dennoch in der Lage denſelben vorläufig

t e 2 Alten schmerzhaften Fussleiden ohne jeden Preisauſſchlag
offenen Füßen eiter n c ſich das Sel ſche U re e e zu den bisherigen Preiſen in bekannter Güte weiter

et niverſalheilmittel vrämilrt mi oldenen Medalllen iſt Keht nur allein nzu beziehen durch die Soll sohe rot Osterhofen Niederb verkaufen zit können

Dndlich Kaiſer sKaffeege ch t
VWeuestes an Güte unerreichtes Haar Verjüngungs Mittel e Schmeer r 14 Halle Alrichſtr 26

2 n h rer J Leipz Str 11 Wuchererſtr 59 Geiſtſtr 55
e Größtes Kaffee Jmpork Geſchäft Deutſchlands

im direkten Verkehr mit den KouſumentenPreis pro Flasche 1 Mark
und 1,50 Mark

Theilhaber der Veneznela Plantagen Geſellſchaft G m b H

M 1 I a i a e ine wirtsehaftliche Sünde
e vegeht jede Hausfrau die ihre Wäsche noeh mit 7

Seife und Soda reibt statt
Jenester epochemachender Bartſormer Dr Thompson s Seifenpulver xrarxe Schwan
Ohne AnwendunAnwendung der lästigen Bartbindegiebt sofort ung Jdanerng zu verwenden das ohne miihsame Handarbeit bei
Häöchst

grösster Schonnng der Stoffe die Wäsche zugleien
m r S te und schneidige Form reinigt und schneeweiss bleicht also Zeit Arbeits

i mr einem Plinselstrich t r Kraft und Geld erspartre pro Flasche mit Pinsel 75 Pfg und I k 9 Allelniger Fabrikant Ernst e Düsseldorf

Liebling a Offiziere
wurden 1899 wwie aiv goldenen l s r

n e e Shrenpreisen Pa engl Anthracit Nusskohlen
Nar echt aus dem chemischen Laboratoriume PDresden Altst offerirt ab Lager Wallwitzhafen
e beziehen in Drogen Rel BI II Hamburgarfumerien rigen geschäften

NB Die Kohlen werden vor der Verladung uochmals geſiebt

c e he23e3aoeT
un e Apothonen

mauerungen durch
hierin geübte LeuteSpeci alges chäft aus Liefert rauch

für verzehrende Boste
Fabrik Ibustrirter

Sechornsteinban e
3 S e K08

und C nDampfkessgel inEinmauerungen

SeS77
E

Gelegenſeitst u

Mehrere beſſere gebrauchte Salon
Einrichtungen ferner Buffets
Schreibtiſche Divans GarnitnrenTrumeaux Spiegel Mohrehnſhie
r frauzöſi ſche Vettſtellen Waſchtiſche mit Marmor

Kleiderſekretäre Vertikows
Teppiche auch zwei hochfeine
Pianino und 1 Coucert Flügel u
v m verkauft ſehr billig

Friedrich WPeilelce
Geiſtſtr 25 Teleph 1151

Auch werden alte Möbel ſtets mit
in Zahlung genommen

Jepfelweine
222

nafurrein glanzhel
heifbar peliter 30 PfgMöusseurefh 30

unfer Nächnahme
E Fritz Hochheim a M

Chemische Zusammensetzung von

Dommerich s
Ankoer Gichorien

Feuchtigkeit 9,30
Wasserlösl Extractivstoffe 66 61
Wasserunlösl Substanz 23 93

100 ,00 9

darunter Mineralstoffe 4,77
Stickstoffsubstang ,98

PFett 1 o 59
Die Wagre iſt ein trockenes licht

braunes Pulver von angenehmem Ge
ruch und aromatiſch bitterem Geſchmack

Ein ſehr reines ſorgfältig gebranntes
Präparat das an Extractgehalt ſehr
reich zu nennen iſt
gez Dr Bischoff Gerichts Chemiker

J Golden
Crouwn

FPortwein feinſte Marke Call
forniens mit zartem Weinbouquet
und von mildem Geſchmack Als

Frühstüeksweln
u Stärkungsmittel

für Kranke und ſchwächliche Per
ſonen W empfehlenswerth

Mk 40 pr VI ohne Olag
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